
Eine spannende Lektüre wünschen
Johannes Mattes & Dietmar Kuffner 

Höhlen trennen nicht. Sie verbinden unter-
schiedliche Räume, verknüpfen Wissen und
bringen Menschen zusammen. – So auch
die Gassel-Tropfsteinhöhle. 
Als Schauhöhle wie auch als lohnendes
Forschungsobjekt für unerschrockene
„Höhlenkundler“ sind die Gassel-Tropfstein-
höhle und die in unmittelbarer Nähe er-
baute Gasselhütte Jahr für Jahr Treffpunkt
und Begegnungsraum für Besucher unter-
schiedlicher geografischer und sozialer
Herkunft. Dabei machen die mit diesen
Räumen verbundenen sozialen und kultu-
rellen Praktiken erst die Schauhöhle und
Schutzhütte zu dem, was sie für uns be -
deuten: Als Grenzobjekte des Wissens
werden sie von verschiedenen Gruppen in
Anspruch genommen und interpretiert,
enthalten aber genug unveränderlichen In-
halt, um eine gemeinsame Identität herzu-
stellen. 
Als wir 2010 die Idee entwickelten, einen
monografischen Band zur Gassel-Tropf-
steinhöhle zu verfassen, hatten wir den 
Anspruch, dass auch dieses Buch ein Be-
gegnungsraum werden sollte. 31 Autoren
aus unterschiedlichen Fachdisziplinen, Kul-
turen und Räumen des Wissens haben
letztlich zum Erreichen dieses Ziels bei -
getragen und eine breite, fächer über -
greifende Zusammenschau vorgelegt, die
zeigt, wie am Beispiel einer einzelnen
Höhle und ihrer Einbindung in ihr räumli-
ches und soziales Umfeld Naturforschung
praktiziert wird und Gemeinschaft ent-
steht. Ebenso gilt die Einladung, in den Be-
gegnungsraum dieses Buches einzutreten,
der Leserin und dem Leser, denen mit die-
sem Band eine Vielzahl naturwissenschaft-
licher, historischer und höhlenkundlicher
Zugänge angeboten werden. Dabei wurde
auf allgemeine Verständlichkeit der Texte
Wert gelegt, die allen Lesern und Leserin-
nen fast durchwegs ohne fachliches Vorwis-
sen zugänglich sein sollten. In zahlreichen
historischen Quellen, beginnend mit den

ersten Berichten aus dem Jahr 1918, kom-
men Zeitzeugen zu Wort und vermitteln
einen authentischen Einblick in die Erfor-
schungs- und Erschließungsgeschichte. Mit
Höhlenplanausschnitten im Text sowie zwei
Kartenbeilagen gewinnt man zudem einen
umfassenden räumlichen Eindruck der
Höhle, der durch mehr als 370 Abbildun-
gen optisch komplettiert wird. Die beein-
druckenden Ansichten der in den letzten
Jahren entdeckten Höhlenräume, die bis-
lang oft nur von einer Handvoll Forschern
betreten worden sind, vermögen einen Ein-
druck von den unglaublichsten Formen und
Farben zu vermitteln, welche die Höhlen-
forschung gerade in einer Tropfsteinhöhle
zu einem so faszinierenden Unterfangen
macht. Höhlengänge mit einer derartigen
Fülle von Sinterformen zu entdecken, ist für
einen vorrangig in Österreich tätigen Höh-
lenforscher zweifellos ein Privileg. 
2018 jährt sich die dokumentierte Erster-
forschung der Gassel-Tropfsteinhöhle zum
100., die Eröffnung der Schauhöhle und die
Gründung des Vereins für Höhlenkunde
Ebensee zum 85. Mal.  Anlässlich dieses run-
den Jubiläums organisiert der Verein in Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen in- und
ausländischen Interessensgemeinschaften
den internationalen Höhlenforscher-Kon-
gress „EuroSpeleo Forum 2018“ in Ebensee,
gemessen an der Teilnehmerzahl die größte
bisher ausgerichtete höhlenkundliche Veran-
staltung in Österreich. Gründe genug, mit
diesem Buch innezuhalten, zurückzuschauen
und Bilanz zu ziehen, aber auch bestärkt und
zuversichtlich in die Zukunft zu blicken. 
Unser besonderer Dank gilt Michael und
Barbara Trimmel für das professionelle
Layout des Buches sowie Fritz Gusenleitner
und Björn Berning vom Oberösterrei-
chischen Landesmuseum für ihre Unter-
stützung bei der Drucklegung des Bandes.
Weiters sei Helmut Mohr, Wilfried Mohr
und Regina Preiner für das sorgfältige Lek-
torat des Manuskripts herzlich gedankt. 
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